
Drei tote Radler in sechs Monaten

Rund um Achern sind seit Januar 2018 drei Radler von KFZ 
getötet worden und das Leben geht weiter als wäre nichts 
geschehen. Ist das normal? Eine kurze Meldung mit wenigen oft 
irreführenden Zeilen in der Zeitung ist alles. Eine Berichterstattung 
über die Ergebnisse der Ermittlungen findet nicht statt, das ist 
unbefriedigend. Angst und Schrecken breiten sich aus und 
verhindern mehr Radverkehr. Jeder Radler kennt Situationen nach 
denen er sich sagte "noch mal Glück gehabt". Gewiss, zwei der 
umgekommenen Radler haben die Vorfahrt nicht beachtet und die 
zuletzt Getötete trug keinen Helm als sie vom Anbaugerät des 
überholenden Traktorführers getroffen wurde.

Wie kommt es zu dieser Sprachlosigkeit bei solchen Opfern? 
Es ist die Politik, die Verkehrsplaner antreibt Schnelligkeit und 
Leichtigkeit des Autoverkehrs über alles zu setzen. Auch 
untergeordnete Straßen wurden geradlinig und kreuzungsfrei für 
hohe Geschwindigkeiten ausgebaut und animieren zum Rasen. 
Das Gebot der Rücksichtnahme wird von vielen Autolenkern 
missachtet und Radler werden mit hoher Geschwindigkeit und viel 
zu geringem Seitenabstand trotz Gegenverkehr überholt. Die 
Gefährdung die von Autofahrern ausgeht ist ihnen oft nicht 
bewusst weil sie nur die Windschutzscheibenperspektive kennen. 
Die Eignung zum Führen von KFZ muss in Frage gestellt werden 
wenn querende Hindernisse trotz Sichtbarkeit nicht 
wahrgenommen werden weil man sich ablenken lässt. 

Es wäre wünschenswert wenn eine Diskussion über diese 
Fehlentwicklung in Gang käme. Hier ist der OB gefordert um für 
das Thema zu sensibilisieren. Auch die Mitarbeit des 
Gemeinderats in der „Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher 
Kommunen“ (AGFK) sollte wieder auf die Tagesordnung.

Bei Wahlen muss die Verkehrswende eine größere Rolle 
spielen. Im Mai sind Kommunalwahlen. Jeder kann sich nach dem 
Mobilitätsverhalten der Kandidaten erkundigen die er in die Räte 
schickt. Sorgen wir also für eine Mehrheit jenseits der 
Autogesellschaft, für eine demokratische Mobilität für alle! 

Pressesprecher
Helmut Schönberger
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Regelmäßige Treffen:
Lahr
Velostammtisch monatlich 2. 
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Blanks Genussarena,
Schwarzwaldstr. 97
Appenweier
Velostammtisch zweimonatlich in 
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